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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Obermichelbach wendet sich nach einem einstimmig gefassten
Beschluss des Gemeindrates entschieden gegen den Bau und die
Inbetriebnahme der HGU-Trasse von Bad Lauchstédt nach Meitingen.

Die Gemeinde Obermichelbach stimmt in dieser ablehnenden Meinung lberein
mit samtlichen Gemeinden des Landkreises Furth. Alle Gemeinden und der
Landkreis Furth haben sich bereits in einer gemeinsamen Resolution gegen die
Trasse ausgesprochen.

Hier unsere Begriindung und Stellungnahme:

1. Der Landkreis Firth ist der kleinste, jedoch auch der am dichtesten besiedelte
Landkreis in Bayern. Bei einem Bau der Stromtrasse durch unseren Landkreis ist
immer wieder damit zu rechnen, dass die Strommasten und Leitungen sehr nah
an der Wohnbebauung vorbeifiihren bzw. eventuell sogar tiberspannen.

Da die gesundheitlichen Auswirkungen nicht ausreichend erforscht sind und
gleichzeitig die erlaubten Grenzwerte fur die Belastung durch
elektromagnetische/elektrischen Felder im weiteren europaischen Ausland
deutlich niedriger sind als bei uns in Deutschland, lehnen wir die Stromtrasse von
Bad Lauchstadt in Sachsen-Anhalt nach Meitingen in Bayern ab.
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2. Der Landkreis Furth ist der kleinste, jedoch auch der am dichtesten besiedelte
Landkreis in Bayern. Aus diesem Grund ist damit zu rechnen, dass
Windkraftgebiete, die bisher im Regionalplan der Industrieregion Mittelfranken
ausgewiesen sind, vom Trassenkorridor Uberdeckt werden und somit die
Ausbau-Madglichkeiten fir regenerative Energien hier deutlich beschnitten werden.
Aus unserer Sicht brauchen wir eine dezentrale Ausweitung der erneuerbaren
Energien, um den Ausstieg aus Atom- und Kohlestrom in moglichst kurzer Zeit zu
schaffen. Deshalb lehnen wir die Malinahme D09 und D10a/b Neubau der
HGU-Verbindungen zwischen Bad Lauchstadt — Meitingen bzw. Meitingen —
Gustrow ab.

3. Bei einem Bau der HGU-Leitung durch den Landkreis Fiirth, dem dichtest
besiedelten und kleinsten Landkreis in Bayern, ist zu beflirchten, dass
unverhaltnismafig groRe Land- und Waldflachen verdichtet, versiegelt bzw.
gerodet werden muissen und eine weitere Nutzung als landwirtschaftliche Flache
ausgeschlossen ist. Derartige Einschnitte in landwirtschaftliche und auch
Naherholungs-Flachen ist fir unseren Landkreis nicht akzeptabel. Zudem stellt
sich hier die Frage nach der Ausweisung von Ausgleichsflachen, die heute schon
bei Ausweisung von Baugebieten kaum noch beantwortet werden kann. Deshalb
lehnen wir die MaRnahme D09 und D10a/b Neubau der HGU-Verbindungen
zwischen Bad Lauchstadt — Meitingen bzw. Meitingen — Gustrow ab.

4. Bei einem Bau der HGU-Leitung durch das Gebiet von Obermichelbach (im
Landkreis Furth), wie derzeit im Alternativplan ausgewiesen, waren die Einwohner
von Obermichelbach unzumutbar durch die Strommasten/-leitungen belastet. Der
Ort kdnnte sich nicht mehr weiterentwickeln. Aufgrund des ungeklarten
gesundheitlichen Risikos ist zu erwarten, dass gerade hier keine Familien mit
Kindern mehr zuziehen werden und die bisherigen Immobilien und Grundstlicke
deutlich an Wert verlieren. Beim vorhandenen Spielplatz ist zu erwarten, dass die
Leitungen direkt dartiber hinweg gespannt werden. Das gleiche gilt flir das
Sportgelande mit den FuRballplatzen und Tennisplatzen und dem neu errichteten
Sportheim. Méchte man das vermeiden méchte, missten grof3e Teile des
angrenzenden Waldgebietes abgeholzt werden. Die Biirger von Obermichelbach
wirden in ihrer Lebensqualitdt und in ihrem Naherholungsgebiet Uber Gebihr
beeintrachtigt. Und das, obwohl gerade in diesem Ortsteil bereits ein gro3er
Beitrag zur regenerativen Energiewende geleistet wurde und noch geleistet
werden kénnte. Jedoch nur, wenn wir durch die Stromtrasse nicht daran gehindert
werden. Deshalb lehnen wir die MaRnahme D09 und D10a/b Neubau der
HGU-Verbindungen zwischen Bad Lauchstadt — Meitingen bzw. Meitingen —
Gustrow ab.

Obermichelbach, 15.05.2014

Herbert Jager, 1. Burgermeister
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	Text2: Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Obermichelbach wendet sich nach einem einstimmig gefassten Beschluss des Gemeindrates entschieden gegen den Bau und die Inbetriebnahme der HGÜ-Trasse von Bad Lauchstädt nach Meitingen. 

Die Gemeinde Obermichelbach stimmt in dieser ablehnenden Meinung überein mit sämtlichen Gemeinden des Landkreises Fürth. Alle Gemeinden und der Landkreis Fürth haben sich bereits in einer gemeinsamen Resolution gegen die Trasse ausgesprochen.

Hier unsere Begründung und Stellungnahme:

1. Der Landkreis Fürth ist der kleinste, jedoch auch der am dichtesten besiedelte Landkreis in Bayern. Bei einem Bau der Stromtrasse durch unseren Landkreis ist immer wieder damit zu rechnen, dass die Strommasten und Leitungen sehr nah an der Wohnbebauung vorbeiführen bzw. eventuell sogar überspannen. 

Da die gesundheitlichen Auswirkungen nicht ausreichend erforscht sind und gleichzeitig die erlaubten Grenzwerte für die Belastung durch elektromagnetische/elektrischen Felder im weiteren europäischen Ausland deutlich niedriger sind als bei uns in Deutschland, lehnen wir die Stromtrasse von Bad Lauchstädt in Sachsen-Anhalt nach Meitingen in Bayern ab.
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	Text3: 2. Der Landkreis Fürth ist der kleinste, jedoch auch der am dichtesten besiedelte Landkreis in Bayern. Aus diesem Grund ist damit zu rechnen, dass Windkraftgebiete, die bisher im Regionalplan der Industrieregion Mittelfranken ausgewiesen sind, vom Trassenkorridor überdeckt werden und somit die Ausbau-Möglichkeiten für regenerative Energien hier deutlich beschnitten werden. Aus unserer Sicht brauchen wir eine dezentrale Ausweitung der erneuerbaren Energien, um den Ausstieg aus Atom- und Kohlestrom in möglichst kurzer Zeit zu schaffen. Deshalb lehnen wir die Maßnahme D09 und D10a/b Neubau der HGÜ-Verbindungen zwischen Bad Lauchstädt – Meitingen bzw. Meitingen – Güstrow ab.

3. Bei einem Bau der HGÜ-Leitung durch den Landkreis Fürth, dem dichtest besiedelten und kleinsten Landkreis in Bayern, ist zu befürchten, dass unverhältnismäßig große Land- und Waldflächen verdichtet, versiegelt bzw. gerodet werden müssen und eine weitere Nutzung als landwirtschaftliche Fläche ausgeschlossen ist. Derartige Einschnitte in landwirtschaftliche und auch Naherholungs-Flächen ist für unseren Landkreis nicht akzeptabel. Zudem stellt sich hier die Frage nach der Ausweisung von Ausgleichsflächen, die heute schon bei Ausweisung von Baugebieten kaum noch beantwortet werden kann. Deshalb lehnen wir die Maßnahme D09 und D10a/b Neubau der HGÜ-Verbindungen zwischen Bad Lauchstädt – Meitingen bzw. Meitingen – Güstrow ab.

4. Bei einem Bau der HGÜ-Leitung durch das Gebiet von Obermichelbach (im Landkreis Fürth), wie derzeit im Alternativplan ausgewiesen, wären die Einwohner von Obermichelbach unzumutbar durch die Strommasten/-leitungen belastet. Der Ort könnte sich nicht mehr weiterentwickeln. Aufgrund des ungeklärten gesundheitlichen Risikos ist zu erwarten, dass gerade hier keine Familien mit Kindern mehr zuziehen werden und die bisherigen Immobilien und Grundstücke deutlich an Wert verlieren. Beim vorhandenen Spielplatz ist zu erwarten, dass die Leitungen direkt darüber hinweg gespannt werden. Das gleiche gilt für das Sportgelände mit den Fußballplätzen und Tennisplätzen und dem neu errichteten Sportheim. Möchte man das vermeiden möchte, müssten große Teile des angrenzenden Waldgebietes abgeholzt werden. Die Bürger von Obermichelbach würden in ihrer Lebensqualität und in ihrem Naherholungsgebiet über Gebühr beeinträchtigt. Und das, obwohl gerade in diesem Ortsteil bereits ein großer Beitrag zur regenerativen Energiewende geleistet wurde und noch geleistet werden könnte. Jedoch nur, wenn wir durch die Stromtrasse nicht daran gehindert werden. Deshalb lehnen wir die Maßnahme D09 und D10a/b Neubau der HGÜ-Verbindungen zwischen Bad Lauchstädt – Meitingen bzw. Meitingen – Güstrow ab.

Obermichelbach, 15.05.2014




Herbert Jäger, 1. Bürgermeister
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